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Lackaffen wollen
am 9. Juni beginnen

Gießen (gl). Am 9. Juni sollen die Arbei-
ten zur künstlerischen Gestaltung der
Parkhauswand neben den Hessenhallen be-
ginnen. Die Abstimmungen zwischen dem
Künstler Patrick Borchers, der ausführen-
den Firma, dem Bauherrn und der benach-
barten Messe sind nun abgeschlossen. Die
Firma Lackaffen aus Münster wird (witte-
rungsabhängig) am Freitag, 9. Juni, mit der
etwa zehntägigen Arbeit beginnen. Zum
Abschluss ist eine Einweihung geplant.

Eine Fachjury hatte sich für den Entwurf
»Blumengießen« des in Hagen lebenden
Künstlers Patrick Borchers entschieden,
der mit floralen Motiven eine Verbindung
zwischen der Parkhauswand und dem Bo-
tanischen Garten assoziieren will. Insge-
samt sechs Künstler hatten auf Einladung
der Projektkoordinatoren Ingke Günther
und Jörg Wagner ihre Entwürfe für die gro-
ße Parkhauswand am neu entstandenen
Wohnquartier des ehemaligen Schlachthof-
geländes vorgelegt. Als Bauherr hat die
Helm Holding ein Budget von 40000 Euro
zurVerfügung gestellt.

Auf einer Online-Beteiligungsplattform
konnten sich die Gießener in die Entschei-
dungsfindung einbringen. Dabei landete
Borchers Entwurf auf einem der vorderen
Plätze. Seinem Entwurf gelinge es, die mo-
numentale Wand mit einem grafisch ange-
legten Entwurf in den Hintergrund treten
zu lassen, ohne sie zu negieren, begründete
die Fachjury ihre Entscheidung. Geome-
trisch-abstrakte Farbflächen erzeugten ein
Wechselspiel mit dynamischen Linienge-
flechten und bewusst ausgesparten Bildzo-
nen. Durch die so aktivierten Leerräume
werde das Grau der Betonflächen nicht
zum reinen Bildträger, sondern zu einem
elementaren Teil der Komposition.

❯ Kulturtermine

Gewalt und Druck in der Schule – Das The-
ma »Gewalt und Druck in der Schule ges-
tern, heute und morgen« behandelt Dr. Ul-
rich Hain am heutigen Mittwoch, 10. Mai,
um 19 Uhr in der Büchergilde (Wetzstein-
straße). Er referiert über die Schule seit der
Neuzeit, in der Untertanen erzogen werden
sollten, und über die Schule seit dem Huma-
nismus, die Bildung als Tor zur Welt begreift.
Beides ist nicht ohne Druck zu haben, solan-
ge es nicht nach Lernintention, sondern nach
Lehrplan geht. Hain ist Volksschullehrer aus
Nordrhein-Westfalen, an der Universität
Gießen Dozent und Praktikumsbeauftragter
in der Lehrerausbildung sowie Autor zahl-
reicher Sach- und fiktionaler Bücher. Seine
Lesung ist die Vorab-Vorstellung seines
Buchprojekts. Der Eintritt ist frei.

Zwei Sommerkonzerte der GGO – Die Mu-
sikklassen und -ensembles der Gesamtschule
Gießen-Ost stecken in den Vorbereitungen
für die jährlichen Sommerkonzerte. In einem
ersten Konzert am Mittwoch, 17. Mai, wer-
den um 18 Uhr in der Aula die Ergebnisse
der Probenarbeit aller Bläsergruppen prä-
sentiert. Die Bläserklassen 5 und 6 fiebern
bereits diesem Termin entgegen. Juniorband
und Jazzband haben sich an Projekttagen
auf das Konzert vorbereitet. Die AG der Gi-
tarren-Anfänger wird mit der Instrumental-

AG auch bei diesem Konzert beteiligt sein.
Die Schulgemeinde ist weiterhin zu einem
zweiten Konzert für Dienstag, 30. Mai, um
18 Uhr in die katholische Morus-Kirche ein-
geladen. Hier sind die Chorklassen 5 und 6,
der Oberstufenchor und das Gitarrenensem-
ble mit den Fortgeschrittenen beteiligt. Die
Einstudierung der Musikstücke in den Chor-
und Bläserklassen erfolgt in Kooperation
mit der kommunalen Musikschule.

Literatur trifft Tanz – Am Sonntag, 14. Mai,
um 18.30 Uhr lädt das Literarische Zentrum
in Kooperation mit der Tanzcompagnie des
Stadttheaters in der Reihe Literatur trifft
Tanz zum zweiten Termin zu William Shake-
speares »Titus Andronicus« ins KiZ (Kon-
gresshalle) ein. Nach einer Einführung von
Anna-Lena Heid (LZG) wird Helge Heynold
aus Shakespeares düsterer Rachetragödie
und aus Botho Strauß’ zeitgenössischer Um-
setzung des Stoffes, dem Theaterstück »Die
Schändung«, lesen. Im Anschluss an die Le-
sung besteht die Möglichkeit, die Inszenie-
rung »Titus Andronicus« der Tanzcompagnie
im Stadttheater zu besuchen (Beginn: 19.30
Uhr). Tickets für die Inszenierung gibt es an
allen bekannten Vorverkaufsstellen; für Mit-
glieder des LZG stehen an der Abendkasse
unter Vorlage des Mitgliedsausweises zehn
Freikarten bereit. Die Lesung ist frei. (pm)

Gießen lässt es krachen
»Gießen Rock City Volume 1« mit drei heimischen Bands am 13. Mai im Jokus

Gießen (pm). »Gießen Rock City« heißt es
am Samstag, 13. Mai, zum ersten Mal im
Kultur- und Jugendzentrum Gießen. Ziel der
Veranstalter ist es, eine Konzertreihe für die
lokale Musikszene aufzubauen, bei der sich
Bands aus Gießen und Umgebung präsentie-
ren können. Bei der Erstauflage mit dabei
sind die heimischen Bands April Art, Cor
Blimey und Atropos’ Choice.

April Art gehören zu den derzeit angesag-
testen Bands der Stadt. Als Gewinner des
Hessischen Rock- und Poppreises 2016 bietet
das Quartett kickenden Crossover und Alter-
native Rock mit weiblicher Powerstimme
und Abgehpotenzial. Ganz im Stile von
Bands wie den Guano Apes, zeigen Frontfrau
Lisa-Marie Watz und ihre Jungs, wie man
richtig rockt. Eingängige Refrains und die
tiefe raue Stimme von Sängerin Lisa-Marie
sind das Markenzeichen.

Cor Blimey besetzen mit ihrer ganz eige-
nen Mischung aus Alternative Rock, Grunge
und Progressive eine Nische in der Musik-
szene. Mit »Perception« hat die Band 2016
ihr zweites Album vorgelegt. Die Gruppe, die
mit dem typischen Line-up einer Rockband
daherkommt, besticht vor allem durch die
Detailarbeit an den beiden Gitarren. Ge-
paart mit dem soliden Groove der routinier-
ten Rhythmusfraktion webt die Band einen
sphärischen Klangteppich, der trotz aller
Progressivität nie seinen grungigen Boden
verliert. Melodien mit Wiedererkennungs-
wert treffen auf »Perception« auf detailver-
liebte, instrumentale Spielereien. Über allem
liegt die einprägsame Stimme von Frontfrau
Anna Daum, die mit ihrer großen Bandbreite
punktet und der Musik die Richtung vorgibt.

Eine Symphonic-Metal-Geschichte über
Rache erzählt dagegen die Band Atropos’
Choice. Melancholische Texte, erdige Riffs
und treibende Drums werden bei diesen Gie-
ßener Musikern zu einem einzelnen schick-
salhaften Lebensfaden verwoben. Denn bei
Atropos’ Choice geht es in erster Linie ums
Storytelling – jeder Song erzählt einen wei-
teren Teil der Geschichte über den Kampf ei-
ner jungen Frau gegen die Dunkelheit und
Niedertracht.

Auch Cor Blimey mit Frontfrau Anna Daum sind mit dabei. (Foto: pm)

Kartenvorverkauf läuft

Einlass zur ersten Auflage von »Gießen
Rock City Volume« am Samstag, 13. Mai, im
Jokus an der Ostanlage ist um 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr. Tickets gibt es im Vorver-
kauf für rund 10 Euro an allen bekannten
Vorverkaufsstellen, aber auch im Internet
unter www.giessen-tickets.de.

Bildertausch mit Sinn
»Lieblingsorte« wechseln Besitzer gegen eine Spende

Gießen-Kleinlinden (pm). Seit Novem-
ber vergangenen Jahres schmückten etwa 70
kleine Kunstwerke eine Wand des Ka-Fees
in Kleinlinden. Es durfte auf-, um- und ab-
gehängt werden, sodass sich die Ausstellung
immer wieder veränderte. Etwa die Hälfte
der Bilder wurden gegen eine Spende für
das Projekt Head & Ball mit nach Hause ge-
nommen (www.headandball.org). Nun konn-
ten Martina Auringer (Initiatorin) und Syl-
vie Drahorad (Inhaberin des Ka-Fees) die
bisherigen Spendengelder an Kelfala Sesay
und Heinz Buhl vomVerein Bispo Gießen für
das Projekt überreichen. Diese Spende fließt
in den Bau einer Grundschule in Sierra Leo-
ne (wir berichteten).

Wer Lust hat, im Ka-Fee in Kleinlinden an
der evangelischen Kirche selbst gemachten
Kuchen und Kaffee zu genießen und dieses
Ka-Fee als »Lieblingsort« zu entdecken,
kann sich gleichzeitig weiter an dem Kunst-
projekt beteiligen. Einfach ein kleines Bild
(10 mal 10 Zentimeter) mitbringen und an-
deren Gästen seinen Lieblingsort zeigen.
Holztäfelchen, auf die das Bild aufgeklebt
wird, sind vorhanden. Wer mag, kann gegen
eine kleine Spende einen anderen »Lieb-
lingsort« mitnehmen.

Martina Auringer und Sylvie Drahorad (l.)
überreichen die bisherigen Spendengelder
an Kelfala Sesay (2. v. l.) und Heinz Buhl
(r.) vomVerein Bispo Gießen. (Foto: pm)


